Kantonsrat St.Gallen 22.15.03

IV. Nachtrag zum Gesetz Uber die Gebaudeversicherung

Ergebnis der 1. Lesung vom 2. Juni 2015

Der Kantonsrat des Kantons St.Gallen
hat von der Botschaft der Regierung vom 20. Januar 2015 Kenntnis genommen und
erlasst

als Gesetz:

1. Das Gesetz Uber die Gebaudeversicherung vom 26. Dezember 19602 wird wie folgt geandert:
Gliederungstitel vor Art. 1. I. Organisation

Rechtsstellung

Art. 1. Die Gebaudeversicherungsanstalt des Kantons St.Gallen (GVA), im folgenden Ge-
baudeversicherung genannt, ist eine offentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersoénlich-
keit.

Ausschluss von der Versicherung a) Grundsatz

Art. 10.* Von der Versicherung kénnen Gebaude oder Gebaudeteile ausgeschlossen wer-
den, die:

a) nach Konstruktion, Zustand oder Benltzung einer ausserordentlichen Feuer- oder Explosi-
onsgefahr oder einer ausserordentlichen Gefahrdung durch Elementarereignisse ausgesetzt
sind;

b) nachweislich zum Abbruch bestimmt sind.

bis Der Ausschluss kann sich auf bestimmte Gefahren oder Ereignisse beschranken.

2 Gebaude oder Gebaudeteile werden nicht ausgeschlossen, wenn:
1. sie in ausgeschiedenen Notentlastungsraumen nach dem Wasserbaugesetz liegen;
die moglichen und zumutbaren Massnahmen zum Schutz der Geb&ude getroffen wurden;
3. kein anderer Ausschlussgrund nach Art—10 Abs. 1 und 1°'s dieser Bestimmung vorliegt.

N

1 ABI 2014, 371 ff.
2 sGS 873.1.
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Versicherungswerte a) Arten

Art. 14.  Im Schatzungsverfahren sind der Neuwert, der Zeitwert und der Verkehrswert des
versicherten Gebaudes festzustellen. Bei versicherten Abbruchobjekten ist zusatzlich der Ab-
bruchwert zu ermitteln.

2 Als Neuwert gilt der Kostenaufwand, der fir die Erstellung eines gleichartigen Gebaudes
zur Zeit der Schatzung erforderlich ware.

3 Als Zeitwert gilt der Neuwert unter Abzug der seit der Erstellung infolge Alters, Abniitzung
oder anderer Griinde eingetretenen Wertverminderung.

4 Als Verkehrswert gilt der mutmassliche Verkaufswert des Grundstlickes unter Abzug des
Bauplatzwertes und der mit dem Gebaude verbundenen Rechte und Vorteile, die in einem Scha-
denfall nicht untergehen kénnen.

5 Als Abbruchwert gilt der Verkaufswert des Baumaterials abztglich der Abbruchkosten.

6 Gebaudeversicherung und Versicherter konnen in Ausnahmeféllen den Versiche-
rungswert in gegenseitigem Einvernehmen festlegen.

Neuwertversicherung

Art. 17. * Die versicherten Gebaude unterliegen der Neuwertversicherung, sofern nicht:
1. der Zeitwert bei der Einschatzung weniger als 50 Prozent des Neuwertes betragt;
2. das Gebaude zum Abbruch bestimmt ist;
2bis. der Versicherungswert nach Art. 14 Abs. 6 dieses Erlasses festgelegt wird,;
3. der Versicherte andere wichtige Griinde geltend macht, die eine Ausnahme rechtfertigen.

2 Die Anstalt Gebaudeversicherung kann ein Gebaude von der Neuwertversicherung aus-
schliessen oder Vorbehalte anbringen, wenn:
a) das Gebaude baupolizeilichen Vorschriften®, Feuerschutzbestimmungen*, anderen Sicher-
heitsvorschriften oder allgemein anerkannten Regeln der Baukunde nicht entspricht;
b) das Gebaude verwahrlost leer steht;
c) wichtige Griinde beim Versicherten vorliegen.

b) Schadenverhitung 1. Grundséatze
Art. 20. 1 Der Versicherte hat zur Verhitung von Schaden alles Zumutbare vorzukehren.
2 Insbesondere muss er das Gebaude ordnungsgemass unterhalten und, die Feuerschutz-

vorschriften beachten und die nach allgemeiner Erfahrung gebotenen Schutzmassnahmen
gegen Elementarschadengefahren ergreifen.

3 Die Gebaudeversicherung kann nach einem Schadenfall vom Versicherten verlan-
gen, dass angemessene Schutzmassnahmen ergriffen werden.

Vgl. insbesondere Art. 49 ff. BauG, sGS 731.1.
4 Vgl. insbesondere Art. 15 ff. FSG, sGS 871.1; Art. 7 ff. der VV dazu, sGS 871.11.
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2. Verordnung

Art. 20bis (neu). ! Die Regierung legt durch Verordnung die fur die versicherungsrecht-
liche Beurteilung massgeblichen Anforderungen an die Widerstandsféahigkeit und den
Schutz von Gebauden fest.

2 Sie berucksichtigt Richtlinien anerkannter Fachverbande.

Pramienpflicht

Art. 21.1 Der Versicherte hat der Anstalt Gebaudeversicherung fur jedes Kalenderjahr Pra-
mien zu entrichten.

2 Besteht die Versicherung nur wahrend eines Teils des Jahres, so werden die Pramien nur
fur diese Zeit geschuldet. Angebrochene Monate werden voll berechnet.

3 Im Schadenfall wird die Pramie fir das laufende Jahr voll geschuldet.

4

g A
)

des-Gebaudes-eingetragen-ist. Die Pramienpflicht obliegt dem im Grundbuch eingetragenen
Eigentimer des Gebaudes wahrend seiner Eigentumsdauer. Bei einem Eigentimerwech-
sel wird dem bisherigen Eigentimer die zu viel bezahlte Pramie zuruckerstattet. Gehdrt das

Gebaude mehreren Personen, so haften sie solidarisch.

Pramienverwendung

Art. 21bis. Die Pramien dienen:

zur Deckung der Sehaden Versicherungsleistungen;

zur angemessenen Aufnung der-Reserven von risikotragendem Kapital;

zur Finanzierung von Schadenverhitungs- und Schadenbekdmpfungsmassnahmen;

zur Finanzierung der weiteren Kosten, die mit der Erflllung des Zweckes der Anstalt Gebau-
deversicherung verbunden sind.

PP

Pramienberechnung a)-Grundpramie
Art. 23.1 Die Grundpramie Pramie wird vom versicherten Wert des Gebaudes erhoben.

2 Fur die Festlegung der Grundpramie Pramie je Gebaudeklasse werden beriicksichtigt:
a) die Schadenbelastung der Gebaudeklasse;
b) dieFestkosten;
b"s) die Betriebsaufwendungen und Kapitalertrage;
c) die Solidaritat.

3 Die Solidaritat misst sich am Verhaltnis der Schadensétze einer Zehnjahresperiode. Die
Abweichung des Schadensatzes einer Gebaudeklasse vom Durchschnitt aller Gebaudeklassen
darf 25 Prozent nach oben oder unten nicht Gbersteigen.

Art. 24 wird aufgehoben.
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€} Pramie fir die Bauzeitversicherung

Art. 24bis. ! Der GrundPramienansatz fur die Bauzeitversicherung betragt zwei Drittel des
Ansatzes der entsprechenden Gebaudeklasse. Die Bauzeitversicherung dauert biszum-Bezug;
langstens bis zur Schatzung des Gebaudes.

d} Zuschlag fur die Neuwertversicherung

Art. 24ter. ! Fur die Neuwertversicherung wird ein Zuschlag auf dem Differenzbetrag zwi-
schen Zeitwert und Neuwert des Gebaudes erhoben.

2 Der Zuschlag betragt wenigstens 50 Prozent der-Ansatze-derGrundpramie-und-derZu-
schlagspramiezusammen-des nach Art. 23 dieses Erlasses berechneten Pramienansatzes
der entsprechenden Gebaudeklasse.

Pramienbezug a) Pramiennachforderung

Art. 27. 1 Ist die Pflicht zur Anmeldung von nicht bewilligten oder nicht bewilligungs-
pflichtigen Bauten oder baulichen Anderungen oder zur Anzeige von Gefahrenerhéhungen
verletzt worden, se-werden kdnnen die der Anstalt Gebaudeversicherung entgangenen Pré-
mien, hdchstens aber funf Jahrespramien, nachgefordert werden.

Art. 29bis wird aufgehoben.

Reserven Risikotragendes Kapital

seweDas r|S|kotragende Kapital setzt sich zusammen aus dem Elgenkapltal der Gebaude-
versicherung sowie den besonderen Sicherheits- und Schwankungsrtckstellungen.

ergebmsseA,LemLendeLDle Gebaudeversmherung sorgt fur eine ausrelchende Ausstattung
mit risikotragendem Kapital, die den Schadenrisiken aus der Versicherungstatigkeit und
den Verlustrisiken bei den Kapitalanlagen Rechnung tragt.

enfrsp;eehend—he;abzusetze# D|e Hohe des erforderllchen r|S|kotragenden Kapltals W|rd

nach anerkannten versicherungstechnischen und finanzwirtschaftlichen Grundsétzen fest-
gelegt.
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Pramienanpassung

Art. 30bis (neu). ! Die Pramien werden herabgesetzt, wenn das risikotragende Kapital
einen Bestand erreicht hat, mit dem das angestrebte Sicherheitsniveau tberschritten wird.

2Nach einem guten Geschaftsjahr kann ein einmaliger Pramienrabatt gewahrt werden,
wenn der Bestand an risikotragendem Kapital den Rabatt zulasst.

Versicherungsfélle

Art. 31. 1 Die Anstalt Gebaudeversicherung erbringt Versicherungsleistungen, wenn Ge-

baudeschaden entstanden sind durch:

1. Feuer, Rauch, Hitze oder elektrischen Strom, sofern es sich nicht um bestimmungsgemasse
Einwirkungen handelt;

2. Blitzschlag oder Explosion;

3. Sturmwind, Hagel, Hochwasser, Uberschwemmungen, Schneedruck, Schreerutschungen
Schneerutsch Lawmen Stelnschlag Erd- Erdrutsch oder Felsru%sehungen Felssturz aus-

4. Luftfahrzeuge und Abwun‘ von Gegenstanden aus der Luft, sowelt nlcht ein Dritter ersatz-
pflichtig ist und fur den Schaden aufkommt;>
5. Losch-, Rettungs- oder Sicherungsvorkehren der Feuer- und Wasserwehren.

2 Ausgenommen sind Schaden, die im Wesentlichen auf andere Ursachen zuriickge-
hen.

Haftungsbeschrankung-Verseuchungsschaden

Art. 31bis. Wird ein Geb&ude durch ein versichertes Ereignis verseucht, so erbringt die Ar-
stalt Gebaudeversicherung Versicherungsleistungen auch fir den Verseuchungsschaden, so-
weit nicht ein Drittversicherer ersatzpflichtig ist.

Ausschluss der Leistungspflicht

Art. 32. 1 Keine Leistungspflicht besteht fir Schaden, welche die Folge von Erdbeben,
Volksunruhen; oder kriegerischen Ereignissen sowie-militarischen-Massnahmen-oderUbungen

sind.

2 Werden solche Schaden nicht anderweitig vergutet,® so kann die AnstaltGebaudeversi-
cherung nach Weisung der Regierung hochstens einen Viertel des Reservefondes-Eigenkapi-
tals fir die Hilfeleistung verwenden. Sie kann ferner Gemeinschaften und Hilfsorganisationen, die
sich zur Deckung solcher Schéden bilden, beitreten.

5 Vgl. Art. 125 der eidgV Uber die Luftfahrt (Luftfahrtverordnung) vom 14. November 1973, SR 748.01.
6

Vgl. Art. 33 Abs. 2 der Militarorganisation der Schweizerischen Eidgenossenschaft, SR 510.10 (aufgehoben), nun-
mehr BG Uber die Armee und die Militarverwaltung (Militargesetz) vom 3. Februar 1995, SR 510.10; Art. 86 ff. des
Bundesbeschlusses uber die Verwaltung der Armee vom 30. Marz 1949, SR 510.30.
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Verweigerung oder Kiirzung bei Selbstverschulden

Art. 33. 1 Hat der Versicherte den Schadenfall als Tater, Anstifter oder Gehilfe vorsatzlich
herbeigefiihrt, so fallt die Leistungspflicht der Anstalt Gebaudeversicherung dahin.

2 Die Anstalt Gebaudeversicherung kann die Versicherungsleistungen kirzen:

1. im Fall eines Ereignisses nach Art. 31 Ziff. 1 und 2 dieses Erlasses um hdchstens 50
Prozent, wenn der Versicherte den Schaden grobfahrlassig herbeigefiihrt hat oder wenn der
Schaden auf offensichtliche Missachtung der Schadenverhitungspflicht zurlickzufihren ist;

1bis. im Fall eines Ereignisses nach Art. 31 Ziff. 3 dieses Erlasses um hdchstens 50 Pro-
zent, wenn der Versicherte gebotene und zumutbare Schutzmassnahmen gegen Ele-
mentarschadengefahren nicht ergriffen oder den Gebaudeunterhalt stark vernach-
lassigt hat;

2. um hdchstens 30 Prozent, wenn der Schaden auf die Verletzung der Pflicht zur Anzeige
schwerwiegender und fir den Versicherten leicht wahrnehmbarer Gefahrenerh6hungen
nach Art. 19 dieses Erlasses zurlickzufiihren ist und deshalb keine Verfigung zur Behe-
bung oder Minderung der Gefahrenerhéhung getroffen werden konnte.

3Vorbehalten bleiben die Anspriiche der Grundpfandglaubiger, soweit das verbleibende
Pfand zur Deckung ihrer Anspriiche nicht ausreicht, hdchstens aber bis zu dem Betrag, zu dem
sie die grundpfandversicherte Forderung erworben haben.

Betriigerische Anspruchsbegriindung

Art. 33bis (neu). Bei versuchter oder vollendeter betriigerischer Anspruchsbegrindung
durch den Versicherten entféllt die Leistungspflicht der Geb&audeversicherung.

¢) bleibender Minderwert

messener—blemendepMmdeHNe.tpermmk Bei Gebaudeschaden deren Wlederherstellungs-
kosten in einem offensichtlichen Missverhéltnis zur Beschadigung stehen, wird anstelle
des Schadens nach Versicherungswert ein angemessener bleibender Minderwert ermittelt,
wenn die beschéadigten Gebéaudeteile weiterhin gebrauchstauglich sind.

2 Die Regierung regelt die Einzelheiten durch Verordnung.®

Selbstbehalte a) Pflicht- oder Wahlselbstbehalt
Art 36bis. ! Der Versicherte tragt in Jedem Versn:herungsfall elnen Selbstbehalt Neben-ei-

wahlen: Er kann anstelle des Pfllchtselbstbehalts einen |nd|V|dueIIen vom Versmherungs-
wert abhangigen Selbstbehalt wahlen.

8 SGS 873.11.
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b) gefahrdungsabhéngiger Selbstbehalt

Art. 36ter (neu). Der Versicherte tragt zusatzlich zum Pflicht- oder Wahlselbstbehalt ei-
nen gefahrdungsabhangigen Selbstbehalt, wenn der Schaden durch einen Konstruktions-
mangel des Gebaudes beglinstigt worden ist oder das Gebaude einer erhéhten Gefahr-
dung ausgesetzt war, deren Beseitigung durch gebotene Schutzmassnahmen nicht zumut-
bar gewesen ist.

¢) Hohe und Ausgestaltung

Art. 36quater (neu). ! Die Regierung legt durch Verordnung Hohe und Ausgestaltung
der Selbstbehalte fest.

2 Der gefahrdungsabhangige Selbstbehalt betragt hochstens 10 Prozent der Versiche-
rungsleistung und je Versicherungsfall héchstens:
a) Fr.10'000.— bei Gebauden mit einem Versicherungswert bis zu einer Million Franken;
b) Fr. 25'000.— bei Geb&uden mit einem Versicherungswert Uber einer Million Franken.

Beschrankung auf den Verkehrswert a) Regel

Art. 37. ! Die Versicherungsleistung entspricht hochstens dem Verkehrswert®, wenn ein zer-
stértes Gebaude nicht innert dreier Jahre vom Versicherten oder von ihm gleichgestellten Perso-
nen fur den bisherigen Zweck wiederhergestellt wird.

3 Ist das Gebaude nicht ganzlich zerstort worden, so wird der auf den zerstorten Teil entfal-
lende Verkehrswert'® nach dem Verhaltnis zwischen Schadensumme und Zeit-'! oder Neuwert'?
des ganzen Gebaudes berechnet. Er ist besonders zu schatzen, wenn diese Rechnungsweise zu
einem unbilligen Ergebnis fihrt.

Ersatzpflicht bei 6ffentlich-rechtlichen Beschrankungen der Wiederherstellung

Art. 39. 1 Die Anstalt Gebaudeversicherung vergiitet dem Versicherten den Wert der nicht
mehr verwendbaren Uberreste, wenn 6ffentlich-rechtliche Vorschriften die Wiederherstellung des
zerstorten Gebaudes auf den gleichen Grundmauern verhindern oder nur beschrankt gestatten.

Die Anrechnuna-von-\Yorteilen-aem A 3 diese esatzas hleibt vorbehalten

2 Entschadigungsanspriiche des Versicherten gegen das Gemeinwesen gehen im Ausmass
der Versicherungsleistung auf die Anstalt Gebaudeversicherung lUber. Soweit ein Anspruch ge-
gen politische Gemeinde oder Kanton besteht, ist fir die Bemessung die Schadenschéatzung ge-
mass diesem Gesetz*? verbindlich.

9 Art. 14 Abs. 4 dieses Erlasses.
10 Art. 14 Abs. 4 dieses Erlasses.
11 Art. 14 Abs. 3 dieses Erlasses.
12 Art. 14 Abs. 2 dieses Erlasses.
13 Art. 46 . dieses Erlasses.
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3 Fallt eine Entschadigungspflicht des Gemeinwesens in Betracht, so kann es innert dreier
Monate nach dem Schadenereignis verlangen, dass ihm die Schadenschéatzung eroffnet wird.*4
Dem Versicherten darf aus einer allfalligen Neuschéatzung kein Nachteil erwachsen.

Gleichstellung

Art. 39bis (neu).! Dem Versicherten gleichgestellt sind Personen:

a) dieim Zeitpunkt des Schadenereignisses einen Rechtstitel auf den Erwerb des Gebau-
des besassen;

b) die das Gebaude gemass Erb- oder Familienrecht vom Versicherten erworben haben;

c) dieim Zeitpunkt des Schadenereignisses Pfandglaubiger oder Blirgen waren und das
Gebaude zur Wahrung ihrer Interessen erworben haben.

2 In Ausnahmefallen kénnen auch andere Personen dem Versicherten gleichgestellt
werden, wenn hierfiir achtenswerte Griinde nachgewiesen werden.

Schadenverhiitungs- Schadenminderungs-, Abbruch- und Aufriumungskosten

Art. 41. ' Die Anstalt Gebaudeversicherung vergtet die vom Versicherten nachgewiesenen
Kosten folgender Massnahmen, sofern sie im Zusammenhang mit einem Versicherungsfall ste-
hen:

1. Massnahmen zur Sehadenverhituhg-und Schadenminderung, wie Errichtung von Notda-
chern, Stitzvorrichtungen und Gebaudeaustrocknung, soweit sie dem Schutz von Gebé&uden
dienen;

2. notwendige Abbruch- und Aufraumungsarbeiten. Bei zeitwertversicherten Geb&auden wer-
den diese Kosten im Verhdaltnis von Zeitwert zu Neuwert vergitet.

2 An die Kosten von Vorkehren, die vom Versicherten bei unmittelbar drohender Gefahr zur
Abwendung eines Schadens unternommen werden, kann die Anstalt Geb&udeversicherung
eine angemessene Entschadigung leisten.

Veranderungsverbot

Art. 44. 1 An der beschadigten Liegenschaft dirfen keine Veranderungen vorgenommen wer-
den, durch welche die Abklarung der Schadenursache oder die Schatzung des Schadens verun-
maoglicht oder erschwert wird. Vorbehalten bleiben besondere Anordnungen sowie Abbruch- und
Aufraumungsarbeiten, die zur Feststellung des Schadens notwendig sind.

2Die Nichtbeachtung des Veranderungsverbots kann zu einem Verlust der Versiche-
rungsleistungen fihren.

Untersuchung

Art. 45. 1 Auf Veranlassung der Gebaudeversicherung fuhrt die Staatsanwaltschaft fihrt
in Brandfallen und bei Explosionen eine Untersuchung zur Ermittlung der Schadenursache
und einer allfalligen Mitschuld des Versicherten durch.

2 Die Kosten der Untersuchung werden von der Anstalt Gebaudeversicherung getragen.
Ausgenommen bleiben die Kosten eines Strafverfahrens.

14 Art. 47 dieses Erlasses.
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3Die Gebaudeversicherung hat im Strafverfahren volle Parteirechte'®.

b) grossere Schadenfalle

Art. 49. 1 Ist das Gebaude mehr als zur Halfte zerstort oder liegt eine grosse Schadensumme
vor, so wird in der Regel innert zweier Monate, nachdem die Schadenschéatzung rechtskraftig ge-
worden ist, der Betrag ausbezahlt, auf den der Versicherte auch bei Nichtwiederherstellung An-
spruch hatte. Der Rest wird nach Baufortschritt ausbezahlt.

2 Die Versicherungsleistungen werden vom Tag des Schadenereignisses bis zur Auszah-

lung, langstens fir drei Jahre, zum Zinsfuss-der-St.Gallischen-Kantonalbank-fir-erstrangige-Hy-
potheken-firWohnbauten Referenzzinssatz fiir Hypotheken® ohne Zinseszins verzinst. Die

Nebenleistungen werden nicht verzinst.

3 Die Verzinsung kann tber die dreijahrige Wiederaufbaufrist hinaus erstreckt werden, wenn
der Verzoégerungsgrund nicht beim Versicherten liegt.

Betragsfonde-Feuerschutzfonds

Art. 53. ! Die Gebaudeversicherung fuhrt eine besondere Feuerschutzrechnung und un-
terhalt einen Feuerschutzfonds.

Feuerschutzrechnung werden belastet:

a) die Aufwendungen, die der Geb&udeversicherung aus der Erfullung der ihr nach der
Feuerschutzgesetzgebung Gbertragenen Aufgaben entstehen;

b) die Aufwendungen fiir Massnahmen zur Verhiitung von Brandschaden und zur Scha-
denbekampfung;

c) die Beitrage an Aufwendungen Dritter zur Verhitung von Brandschaden und zur Scha-
denbekampfung.

3 Dem - itr - -
sehaﬁen%d%%@%@me#ag%ugewesw Der Feuerschutzrechnung Werden gutge-
schrieben:

a) der Ertrag aus der Feuerschutzabgabe nach der Feuerschutzgesetzgebung;
b) die gesetzlichen Beitrage der privaten Feuerversicherungsgesellschaften und der

Ruckversicherer;

c) Ertrage, die der Gebaudeversicherung aus der Erfullung der ihr nach der Feuerschutz-
gesetzgebung Ubertragenen Aufgaben zufliessen;

d) der Ertrag aus der Verzinsung des Fondskapitals;

e) ausserordentliche Zuweisungen aus der Betriebsrechnung der Geb&audeversicherung.

15 Art. 104 Abs. 2 der Schweizerischen Strafprozessordnung vom 5. Oktober 2007, SR 312.0.
16 sr221. 213.11 und 221.213.111.
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Vorschriften der Regierung

Art. 58. ! Die Regierung bestimmt auf dem Verordnungswege:
1. welche Bauten und Gebaudebestandteile nicht unter die Versicherung fallen und welche Sa-
chen und Einrichtungen, die nicht Gebaudebestandteile sind, in die Versicherung einbezogen
werden;
die Schatzungsregeln;
3. die Beitrage aus-dem nach Art. 53 Abs. 2 Bst. ¢ dieses Erlasses und-aus-dem-Fond-fir-die

Verhiitung-von-Elementarsehaden-

N

2 Die Regierung bestimmt den Sitz der Anstalt Gebaudeversicherung und erlasst die tbri-
gen zum Vollzuge des Gesetzes erforderlichen Vorschriften.

3 Die politischen Gemeinden kénnen zur Mitwirkung beim Vollzug herangezogen werden.

2. Im Gesetz Uber die Gebaudeversicherung vom 29. Dezember 1960 wird «Anstalt» unter An-
passung an den Text durch «Geb&audeversicherung» ersetzt.

1. Fir versicherte Schaden, die vor Vollzugsbeginn dieses Erlasses eingetreten sind, werden die
Bestimmungen des Gesetzes Uber die Gebaudeversicherung vom 29. Dezember 1960%° Giber
die Voraussetzungen und die Bemessung der Versicherungsleistungen sowie das Verfahren
im Versicherungsfall in der Fassung vor der Anderung durch diesen Erlass angewendet.

2. Bei Gebauden, die im Zeitpunkt des Vollzugsbeginns dieses Erlasses bereits bestehen oder
Uber eine rechtskréaftige Baubewilligung verfiigen, kommt im Fall unterbliebener Schutzmass-
nahmen der gefahrdungsabhangige Selbstbehalt nach Art. 36'" dieses Erlasses nur zur An-
wendung, wenn der Versicherte vor dem Schadenfall von der Geb&audeversicherung ausdriick-
lich auf den unzureichenden Schutz aufmerksam gemacht worden ist.

Die Regierung bestimmt den Vollzugsbeginn dieses Erlasses.

18 sGs873.1.
19 sess873.1.

bb_sgprod-847827 .DOCX 10/10



	%Title%
	IV. Nachtrag zum Gesetz über die Gebäudeversicherung


